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HERZLICH WILLKOMMEN

Aus Erfahrung wissen wir, dass eine neurologische Erkrankung ein 
einschneidendes Ereignis für die ganze Familie bedeuten kann. 
Umso wichtiger ist es, in dieser Situation von Experten betreut zu 
werden, denen Sie vertrauen können. 

Es ist unser medizinisch-wissenschaftlicher Anspruch und eine Her-
zensangelegenheit, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um für je-
den einzelnen Patienten das bestmögliche Rehabilitationsergeb-
nis zu erreichen. In unserem Kompetenzteam aus Medizin, Therapie  
und Pflege sowie zahlreichen weiteren Professionen verbindet sich 
Sachverstand,Engagement und Fürsorglichkeit. Unser individuel-
ler Behandlungsansatz basiert auf dem aktuellen Stand medizi-
nisch-wissenschaftlicher Forschung und wird ergänzt durch eine in-
novative roboter- und technologiegestützte Ausstattung.
Zusätzlich tragen eine freundliche Atmosphäre, wohnliche Ausstat-
tung, schmackhafte Kulinarik und das wunderschöne bayerische 
Voralpenland zur Genesung bei. 

Wir laden Sie ein, auf den folgenden Seiten unsere Klinik für Neuro-
logie kennenzulernen und freuen uns, Sie im Medical Park Bad Feiln-
bach Reithofpark willkommen zu heißen.

Prof. Dr. med. Peter Young
Ärztlicher Direktor und Chefarzt  
Klinik für Neurologie

Laura Limberger
Geschäftsführerin
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MEDIZINISCHE KOMPETENZ

Interdisziplinäre Zusammenarbeit bietet die Basis der ärztlichen Versorgung. So umfasst das Ärzte­
team rund um Chefarzt Prof. Dr. med. Peter Young Fachärztinnen und Fachärzte sowie Weiterbildungs- 
assistentinnen und Weiterbildungsassistenten der Bereiche Neurologie, Neurochirurgie, Psychiatrie,  
Innere Medizin, Physikalische und Rehabilitationsmedizin, Allgemeinmedizin, Orthopädie sowie  
Urologie. 

Unser Team behandelt neurologische Patientinnen und Patienten aller rehabilitativen Phasen, von 
der Frührehabilitation (Phase B) über die weiterführende Rehabilitation der Phase C bis hin zur An­
schlussheilbehandlung in Phase D.

Prof. Dr. med. Peter (Pitt) Young 
Ärztlicher Direktor, Chefarzt der Klinik für Neurologie,
Facharzt für Neurologie, Zusatzbezeichnung Intensiv-
medizin und Schlafmedizin

Professor Young war über 10 Jahre am Universitätsklini­
kum Münster als W2 Professor für klinische Neurologie 
und Neurogenetik tätig, wo er von 2013 bis 2019 das Insti­
tut für Schlafmedizin und Neuromuskuläre Erkrankungen 
leitete. Aktuell ist er als außerplanmäßiger Professor dort 
affiliiert.
Seine klinischen Schwerpunkte liegen in den neurogene­
tischen Erkrankungen, der Schlafmedizin sowie der In­
tensiv- und Beatmungsmedizin. 

Professor Young ist Mitglied in zahlreichen internationa­
len Fachgesellschaften. Hierzu zählen die Peripheral Ner­
ve Society und der European Sleep Research Society so­
wie nationale Fachgesellschaften und Berufsverbände, 
wie die Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN), die 
Deutsche Gesellschaft für Schlafforschung und Schlaf­
medizin (DGSM) sowie die Deutsche Gesellschaft für Mus­
kelkranke (DGM).

Regelmäßiger wissenschaftlicher Austausch auf Kon­
gressen, Fortbildungen und aktive Tätigkeit innerhalb der 
Fachgesellschaften stehen für neurologische Rehabilita­
tion auf höchstem Niveau.

UNSERE GRUNDSÄTZE:

KOMPETENT
Wir bieten moderne Diagnostik und 
Behandlung. Unsere Ärzte stehen in 
ständigem Austausch mit den Operateuren, 
spezialisierten Hochschulen und Instituten.

AUTHENTISCH
Unser Medizinleitbild setzt sich aus 
Verantwortung, Herzlichkeit und Motivation 
zusammen – dabei berücksichtigen wir 
neben der physischen auch Ihre psychische 
Situation.

PERSÖNLICH
Wir respektieren Ihre Bedürfnisse, Wünsche, 
Hoffnungen und Erwartungen und setzen in 
Ihrer Behandlung alles daran, Ihnen gerecht 
zu werden.

QUALITATIV
Wir sorgen für Transparenz und lassen 
unsere Klinik regelmäßig zertifizieren. 
Medizin, Therapie, Pflege sowie alle anderen 
Leistungen sollen schließlich für Sie messbar 
sein.

             UNSER CHEFARZT:
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BEHANDLUNGSKONZEPT

Schritt für Schritt zurück in ein aktives Leben - dieses Ziel verfolgen wir gemein-
sam mit unseren Patientinnen und Patienten sowie deren Angehörigen. Wir errei-
chen dies, indem wir durch das Zusammenwirken aus wissenschaftsbasiertem 
Behandlungskonzept, moderner technischer Ausstattung und Fachwissen her-
vorragende Bedingungen für größtmögliche Fortschritte bieten. 

Zudem denken und handeln wir vernetzt. Wir sind überzeugt, dass das Ganze mehr 
als die Summe seiner Teile ist. Diese Herangehensweise ermöglicht es uns, die 
komplexen Erkrankungen von Gehirn und Nervensystem möglichst effektiv zu be­
handeln. Als Spezialisten für Medizin, Therapie und Pflege entwickeln wir uns durch 
Qualifizierung und innerhalb der interdisziplinären Medical Park Fachgruppen ste­
tig weiter. 

Wir behandeln neurologische Patienten von der Phase B bis D. Dies hat den Vorteil, 
kontinuierlich über den gesamten Genesungsprozess betreuen zu können bis hin 
zur Planung und Begleitung des jeweilig angepassten poststationären Konzeptes 
für das Leben „nach“ dem Klinikaufenthalt. 

•	 Vaskuläre Erkrankungen (ischämische Hirninfarkte,  
intrakranielle Blutungen etc.)

•	 Demyelinisierende Erkrankungen  
(Multiple Sklerose, Neuromyelitis optica etc.)

•	 Basalganglienerkrankungen (Morbus Parkinson)  
und andere Bewegungsstörungen

•	 Degenerative Erkrankungen  
(Ataxien, Amyotrophe Lateralsklerose etc.)

•	 Traumatische Schädigungen des zentralen und peripheren Nervensystems 
(Schädel-Hirn-Trauma, Querschnittslähmung etc.)

•	 Hereditäre, erworbene und entzündliche/immunvermittelte Polyneuro­
pathien (diabetische PNP, Guillain-Barre-Syndrom, HMSN 1 etc.)

•	 Myopathien und neuromuskuläre Erkrankungen (Myotonien,  
Myasthenia gravis etc.)

•	 Schmerzsyndrome

•	 Neuroorthopädische Erkrankungen (Bandscheibenvorfall,  
Spondylodiszitis etc.)

•	 Schlafstörungen (Narkolepsie, Insomnie, Apnoe-Syndrome)

              INDIKATIONEN:

6 7



Nach der akuten und häufig intensivmedizinischen 
Versorgung (Phase A) ist vielfach eine intensive Wei­
terbehandlung in der sogenannten Frührehabilita­
tion der Phase B notwendig. Eigens hierfür verfügen 
wir über ein spezialisiertes Behandlungsteam, unser 
Phase B-Team mit Fachtherapeuten (Sprachtherapie, 
Ergotherapie, Physiotherapie, physikalische Therapie, 
Sporttherapie und Musiktherapie) sowie dafür qualifi­
zierten Pflegekräften unter interdisziplinärer (Neuro­
logie und Neurochirurgie) ärztlicher Leitung.
Die Station der neurologischen Frührehabilitation ver­
fügt über Monitorüberwachung und erweiterte tech­

nische Ausstattung, um die schwerst betroffenen Pa­
tientinnen und Patienten zu versorgen, ohne auf das 
bekannte ansprechende Ambiente der Medical Park 
Kliniken verzichten zu müssen. 
Die frühzeitige Förderung in der Neuro-Rehabilitation 
Phase B schafft die Basis für einen optimalen Thera­
pieerfolg. Die Therapien finden sowohl am Patienten­
bett – als auch in eigenen Therapieräumen auf der 
Station und in der Stand-Gang-Rehabilitationsabtei­
lung statt. Die Therapien erfolgen an speziellen Gerä­
ten, die entsprechend dem Mobilitätsziel des Patien­
ten ausgewählt und angepasst werden. So kann die 

Frühmobilisierung mit Kipp- und Stehtischen, das Wie­
dererlernen des Stehens in Balance-Stehtischen und 
das Wiedererlernen des Gehens im roboter-assistier­
tem Gangtraining mit dem GEO erfolgen.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit im Verlauf der 
Einzel- und Gruppentherapien zusätzlich weitere appa- 
rative Trainingsverfahren, wie den Amadeo® und Die­
go® zur evidenzbasierten Arm- und Handrehabilitation 
zum Training der funktionellen Alltagsbewegungen ein­
zusetzen.
Diese umfassende Therapie ist eine wichtige Voraus-
setzung für eine positive Prognose. 

FRÜHREHABILITATION DER PHASE B

FÜRSORGLICH. ERFAHREN. KOMPETENT.DAFÜR STEHEN  WIR.
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SCHLAFMEDIZIN

Einen besonderen Aspekt bieten wir im Medical 
Park Bad Feilnbach Reithofpark mit dem Schwer­
punkt der Schlafmedizin zur Unterstützung des 
Rehabilitationsprozesses nach Schlaganfall und 
der direkten Rehabilitation von Patientinnen und 
Patienten mit unterschiedlichen Schlafstörun­
gen.  

Es besteht die Möglichkeit zur Diagnostik von 
schlafbezogenen Atmungsstörungen (Schnar­
chen, Atemaussetzer und andere Formen der 
nächtlichen Atmungsstörungen).

Für die Krankheitsbilder der Narkolepsie und  
Insomnie bieten wir spezielle Rehabilitations­
programme an.

HILFE BEI 

CHRONISCHEN 

SCHLAF-

STÖRUNGEN

10 11



DIAGNOSTIK

Die Diagnose bildet die Grundlage für einen 
individuellen Behandlungs- und Therapieplan. 
Wir überwachen den Behandlungsverlauf mit 
modernsten diagnostischen Methoden.

•	 Elektroenzephalographie (EEG)

•	 Schlafableitungen  
(Polygraphie und Polysomnographie)

•	 Transkutane CO2-Messung

•	 Neurographie und Elektromyographie

•	 Evozierte Potentiale

•	 Fiberoptische endoskopische Schluck­
diagnostik (FEES)

•	 Farbkodierte Duplexsonographie

•	 Abdominelle Sonographie

•	 Ruhe- und Langzeit EKG

•	 Blutgasanalyse

•	 Labor

              AUSSTATTUNG:
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THERAPIE

Mit unserem innovativen und vielfältigen Therapiespektrum ha-
ben wir optimale Genesungsbedingungen geschaffen. Zukunfts-
weisende, wissenschaftlich basierte Therapieverfahren prägen 
das Behandlungsangebot im Medical Park Bad Feilnbach Reithof-
park.

Unser professionelles und engagiertes Therapieteam aus Physio- 
und Sporttherapie, Logopädie, Sprachtherapie, Ergotherapie, 
physikalische Therapie, Neuropsychologie, Ernährungsberatung 
und Sozialdienst arbeiten Hand in Hand mit Medizin und Pflege. 
Aufgrund dieses ganzheitlichen, fachübergreifenden Ansatzes er­
reichen wir die bestmögliche Behandlung für unsere Patientinnen 
und Patienten.

Ausgehend von Ihrer Erkrankung und spezifischen Situation kom­
binieren wir die Therapien nach dem persönlichen Kontakt mit  
unseren Ärztinnen und Ärzten fachkundig zu einem individuellen 
Behandlungsplan. Zusätzlich vermitteln wir immer auch langfris­
tige Strategien für die Zeit nach der Rehabilitation und unterstüt­
zen unsere Patientinnen und Patienten sowie deren Angehörige 
bei der Vorbereitung auf die häusliche Situation.
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THERAPIEFORMEN

Wiedererlernen von Alltagsbewegungen, 
funktionelles Kraft- und Ausdauertraining

•	 Erlernen des Stehens in der Einzeltherapie und 
mit apparativen Therapiemöglichkeiten. Wie­
dererlernen und Verbesserung des Gehens in 
Einzeltherapien und Gruppentherapien wie der 
Gangschule, dem Gehtraining, der Gangan­
bahnung auf dem Laufband (Lokomotion), Nor­
dic Walking und Wanderungen sowie Gruppen­
anwendungen zur Sturzvermeidung.

•	 Erlernen von funktionellen Alltagsbewegungen 
in Gruppenanwendungen wie dem Zirkeltrai­
ning, Koordinationsgruppen, Alltagsgruppen 
und Wassergruppen.

•	 Verbesserung der funktionellen Beweglichkeit 
mit Therapiekonzepten wie der Manuellen The­
rapie, PNF, Bobath u. a.

•	 Funktionelle Elektrostimulation (FES) mit dem 
Bioness System L300 zur Stand- und Gang­
verbesserung.

•	 Individuelle Sporttherapie in der medizinischen 
Trainingstherapie und in schwerpunktgelager­
ten Gruppen für die Verbesserung von Kraft, 
Koordination und Ausdauer.

            PHYSIOTHERAPIE:

Denkvermögen, Aufmerksamkeit und  
Konzentration

•	 Computerunterstütztes Training zur Verbesse­
rung der Aufmerksamkeits- und Wahrnehmungs­
leistung

•	 Sehtraining bei Gesichtsfeldausfall und visuellem 
Neglect

•	 Einzel- und Gruppenbehandlung kognitiver  
Störungen

•	 Psychologische Beratung und Unterstützung  
im Einzel- und Gruppensetting

•	 Vermittlung von Verfahren wie Autogenes  
Training und Entspannung nach Jacobson 

•	 Untersuchung der Fahreignung

Neue Perspektiven, Unterstützung und Information

•	 Botulinumtoxin-Behandlung bei Spastik  
oder Dystonie

•	 Programmierung von Hirn-Stimulatoren  
oder implantierten Medikamentenpumpen

•	 Ernährungsberatung auch in der Lehrküche

•	 Sozialberatung

•	 Vorträge und Seminare

•	 Blutdruck- und Diabeteseinstellung

•	 Kunsttherapie als Gruppenangebot

•	 Musiktherapie Einzel und in der Gruppe

•	 Schlaftraining und Schlafedukation

            NEUROPSYCHOLOGIE:

            WEITERE BEHANDLUNGEN:
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Alltagstraining und Selbständigkeit

•	 Computer- und maschinenbasiertes Arm- und 
Handfunktionstraining (Armstudio)

•	 Training der Aktivitäten des täglichen Lebens 
(ADL)

•	 Therapeutisches Kochen und Essensbegleitung

•	 Motorisch-funktionelle Behandlung nach Bobath 
und Affolter

•	 Sensibilitäts- und Feinmotoriktraining

•	 Medizinisch-berufsorientierte Rehabilitation

            ERGOTHERAPIE:

            LOGOPÄDIE:

Schlucken, Sprechen und Kommunizieren

•	 Behandlung von Schluck-, Sprach-, Sprech-,  
und Stimmstörungen

•	 Atem-Schluck-Koordinationstraining

•	 Fiberoptische endoskopische Schluckdiagnostik 
(FEES)

•	 Kostberatung und -aufbau

•	 Trachealkanülenmanagement

•	 Anpassung und Einweisung in Medien zur unter­
stützten Kommunikation

•	 Appbasiertes Training mittels Tableteinsatz

•	 Sprachliches Training für den Alltag

•	 Behandlung von fazialen Paresen

•	 Einzel- und Gruppentherapien
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PFLEGE

Auf dem Weg zum Gesundwerden brauchen Sie 
verständnisvolle Zuwendung und Menschen, de­
nen Sie vertrauen können. Unser Pflegeteam 
nimmt sich viel Zeit und begegnet Ihnen mit Res­
pekt und Einfühlungsvermögen. Unsere Mitarbei­
terinnen und Mitarbeiter sind rund um die Uhr im 
Einsatz und haben stets ein offenes Ohr für Ihre 
Fragen, Sorgen und Probleme. Wir wissen um Ihre 
Bedenken und Ängste und reagieren darauf – sen­
sibel und unterstützend.

Wir verfolgen ein Ziel: Die vorhandenen Fähig­
keiten aufrechtzuerhalten, zu fördern und verlo­
ren gegangene Fertigkeiten wiederherzustellen. 
Dies erreichen wir mit unserem speziellen Pflege- 
Therapie Konzept, welches sich an der aktivieren­
den Pflege orientiert und bei dem Pflegekräfte 
unterstützt von Therapeuten die Aktivitäten des 
täglichen Lebens üben. So unterstützen wir unsere 
Patienten, ihre Ressourcen zu aktivieren, damit sie 
schnell wieder auf die Beine kommen und zu neuer 
Lebenskraft zurückfinden.

Durch die vertrauensvolle Zusammenarbeit unse­
rer Abteilungen können wir eine interdisziplinäre 
und ganzheitliche Versorgung bieten. Damit Sie 
auch zu Hause gut versorgt sind, binden wir Ihre 
Angehörigen in die Pflege ein, denn sie müssen 
lernen und verstehen, wo sie Sie unterstützen und 
Tätigkeiten für Sie übernehmen können.
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WIR UNTERSTÜTZEN
BETROFFENE UND
DEREN ANGEHÖRIGE

Eine neurologische Erkrankung trifft nicht nur den Betroffenen. 
Nahestehende Personen sind mit einer ganz neuen Situation kon­
frontiert. Viele Fragen treten auf und Angehörige wünschen sich 
Antworten und zusätzliche Informationen.

Unsere erfahrenen Ärzte informieren gerne über den Krankheits­
verlauf des Angehörigen. Dabei möchten wir im persönlichen  
Gespräch auf Wünsche und Bedürfnisse eingehen, daher ist die 
Vereinbarung eines Gesprächstermins mit dem behandelnden 
Arzt sinnvoll. So haben wir im Klinikalltag genügend Zeit für das 
Gespräch.

KONTAKT
Terminvereinbarung für Angehörige unter: 

Chefarztsekretariat Neurologie 
Montag - Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 

Telefon +49 8066 18-6902
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WOHLFÜHLAMBIENTE

Wir haben ein Umfeld geschaffen, das Ihrer Genesung dient. Unser Haus vermittelt 
Ruhe und Geborgenheit: Die gemütlichen Zimmer, unser Park mit Blick auf den Wen­
delstein oder unser Hofcafé sind allesamt Plätze der Erholung und Regeneration.

Unsere Zimmer sind nicht nur behaglich, sie sind auch an Ihre Bedürfnisse ange­
passt. Die Mehrzahl der Zimmer verfügt über Balkon oder Terrasse. Jedes Zimmer ist 
mit Kabel-TV und Telefon sowie einem eigenen Bad ausgestattet. 

Auf Wunsch ergänzen wir die Zimmerausstattung mit Allergikerbettwäsche, ver­
schiedenen Kissen sowie weichen oder harten Matratzenauflagen.

BEGLEITPERSONEN
Schwierige Lebenssituationen zu meistern und sich auf eine neue Umge­
bung einzustellen, fällt in Begleitung einer nahestehenden Person oftmals 
leichter und kann sich positiv auf den Genesungsverlauf auswirken. Deshalb 
sind Angehörige und Freunde bei uns sehr herzlich willkommen. Begleitper­
sonen bieten wir die Möglichkeit direkt mit im Patientenzimmer zu wohnen. 
Begleitpersonen können selbstverständlich am vielfältigen Veranstaltung- 
und Freizeitprogramm teilnehmen.
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IMPRESSIONEN ALLGEMEINE KLASSE

Fühlen Sie sich wie zu Hause in unseren gemütlichen Zimmern der Allgemeinen Klasse („Einbett-Tarif“). 
Zimmergröße inkl. Bad bis 38 qm, teilweise mit Balkon, Zimmersafe, Minibar zur individuellen Bestückung.

IMPRESSIONEN „1. KLASSE“

Freiraum & Entspannung finden Sie in unseren freundlichen und stilvollen Zimmern der ersten Klasse  
(Zweibett-Tarif“). Zimmergröße inkl. Bad bis 50 qm, Balkon/Terrasse mit Gartenmöbeln, Leseecke im Zimmer,  
Zimmersafe, Minibar zur individuellen Bestückung.
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IMPRESSIONEN JUNIOR SUITEN

Eleganz und eine komfortable Ausstattung erwarten Sie in unseren Juniorsuiten. Die modern eingerichteten 
Junior Suiten sind mit einer charmanten Sitzecke und einem Schreibtisch ausgestattet, verfügen über ein  
Komfortbad sowie Balkon/Terrasse teilweise mit Blick auf den Wendelstein, Zimmersafe, Minibar zur indivi- 
duellen Bestückung. 

IMPRESSIONEN SUITEN

Unsere geschmackvollen Suiten befinden sich in ausgesucht ruhiger Lage – mit herrlichem Panoramablick auf 
die grandiose Natur des Voralpenlandes. Die Suiten bieten exklusiven Wohnkomfort und verfügen in der Regel 
über ein zweites Wohn-Schlafzimmer für Ihre Angehörigen. Zudem besitzen einige Suiten einen Balkon oder 
eine Terrasse mit hochwertiger Möblierung.  
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GASTLICHKEIT & GENUSS

Herzlich willkommen im Medical Park Bad Feilnbach Reithofpark. Familiäres Wohlfühlambiente, 
freundlicher Service und eine gesunde wie schmackhafte Küche zeichnen unsere Klinik aus.
Wir umsorgen Sie mit natürlicher Herzlichkeit und wohltuender Aufmerksamkeit, denn eine an­
genehme Atmosphäre unterstützt die Gesundung wirkungsvoll. Längst sind die psychischen 
und physischen Auswirkungen der Umgebung auf die Gesundheit erforscht. Denn nur wo man 
sich wohlfühlt, kann der Körper nachhaltig genesen. Es ist uns eine Herzensangelegenheit, dass 
Sie sich bei uns geborgen fühlen – Sie werden den Unterschied spüren!

Unser kreativer Küchenchef verwöhnt Sie mit einer modernen wie auch traditionsbewussten 
Küche. Mit unserem reichhaltigen Frühstückbüffet starten Sie gut in den Tag. Genießen Sie zu 
Mittag ein internationales Lieblingsgericht, ein bayerisches Schmankerl oder ein leichtes Es­
sen. Am Abend haben Sie die Wahl zwischen zwei Menüs – für jeden Geschmack ist etwas dabei. 
Für uns ist es selbstverständlich, Ihre individuellen Unverträglichkeiten und Ernährungsweisen 
zu berücksichtigen – auf Genuss müssen Sie dabei nicht verzichten.

•	 Vollkost

•	 Leichte Vollkost

•	 Nährstoffdefinierte Kost (Diabeteskost, Reduktionskost, cholesterinarme,  
purinarme oder fettarme Kost)

•	 Laktosefrei

•	 Glutenfrei

•	 Angepasste Mahlzeiten mit entsprechender Beschaffenheit bei Schluckstörungen

•	 Sonderkostformen (z. B. vegane Ernährung, schweinefleischfreie Kost)

Zusätzlich berücksichtigen wir bei der Zubereitung unserer Gerichte natürlich auch individu­
elle Unverträglichkeiten bzw. Allergien.

             ERNÄHRUNGSBERATUNG:
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UMGEBUNG & LAGE

Weniger als eine Stunde von München entfernt – für Besuche­
rinnen und Besucher über die A8 schnell erreichbar – liegt am 
Fuße des Wendelsteins das Natur-Heil-Dorf Bad Feilnbach. Die 
Gegend verdankt ihren Ruf als ausgezeichnete Gesundheits­
region dem perfekten Zusammenspiel aus intakter Natur und 
frischer Bergluft.
Das herrliche Voralpenland bietet das ganze Jahr über zahlrei­
che Möglichkeiten, um abzuschalten und wieder neue Kraft zu 
tanken: Spaziergänge in unverbrauchter Natur oder besuchen 
Sie eine der nahegelegenen Almen.

Ruhe, Natur, Kompetenz, Zuwendung und Ermutigung – bei uns 
finden Sie alles, um wieder gesund zu werden!
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Ihr Weg  
zu uns!

von Innsbruck 
kommend

von München
kommend

von Salzburg
kommend

AB Inntal
Dreieck

Bad Aibling

Irschenberg

Bad Feilnbach

A8

A8

A93

B15
Ausfahrt 

Bad Aibling / 
Bad Feilnbach

Medical Park 
Reithofpark

Rosenheim

Inn

von Miesbach

von Brannenburg
von Bayrischzell / 

Schliersee

St2089

St2089

St22

St24

INFOS & BUCHUNG:
Unser Reservierungsteam freut sich auf Ihren Anruf 
und steht für Ihre Fragen zur Verfügung.

Kostenfreies Service-Telefon:  0800 102 1 102

Für Anrufer aus dem Ausland gilt die folgende kosten­
pflichtige Telefonnummer

Telefon: +49  89 35 76 80 444

KONTAKT:
Medical Park Bad Feilnbach Reithofpark
Reithof 1
83075 Bad Feilnbach
Telefon	 +49 8066 18-0
Telefax	 +49 8066 18-9717
E-Mail: 	 reithofpark@medicalpark.de
www.medicalpark.de

VERTRAGSPARTNER:
Medical Park Bad Feilnbach Reithofpark Fachklinik für 
Neurologie ist Vertragspartner der
• privaten Krankenkassen
• gesetzlichen Krankenkassen
• Deutsche Rentenversicherung

Wir erbringen stationäre Rehabilitationsmaßnahmen
nach § 40 SGB V. Im Rahmen eines Versorgungsvertra­
ges nach § 111 SGB V sowie einem Belegungsvertrag 
nach § 21 SGB IX erbringen wir Anschlussheilbehand­
lungen (AHB) nach Krankenhausaufenthalten und 
Heilverfahren.
Die Leistungen des Medical Park Bad Feilnbach Reit­
hofpark sind nach § 6 Nr. 6 und § 7 der Beihilfeverord­
nung beihilfefähig.
Der Medical Park Bad Feilnbach Reithofpark ist eine 
private Krankenanstalt nach § 30 Gewerbeordnung 
und untersteht dem Gesundheitsamt Rosenheim.

ANFAHRT:
Mit dem PKW: Autobahn A8 bis zur Ausfahrt Bad Aibling /  
Bad Feilnbach. Der Straße noch ca. 4 km bis  
zum Medical Park Bad Feilnbach Reithofpark  
(vor Bad Feilnbach) folgen.

Mit der Bahn: Bahnhof Rosenheim / Linienbus Nr. 38

ZERTIFIZIERUNG:
Alle Einrichtungen der Medical Park 
Unternehmensgruppe werden  
regelmäßig von der DEKRA zertifiziert.

WICHTIGE INFORMATIONEN
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GESUNDWERDEN
IN TRAUMHAFTER LAGE


